
Zukunft nur durch 
 zeitgemäße Bildung?!
Landestreffen der Akteur:innen für Bildung für  nachhaltige 
Entwicklung (BNE) in Rheinland-Pfalz

24. November 2022  |  Weiterbildungszentrum Ingelheim

Ist das, was Menschen lernen, wie Menschen lernen und wo Menschen lernen, wirklich relevant 
für ihr Leben? Trägt es dazu bei, die Welt zu retten, das Überleben unseres Planeten sowie ein 
 gutes und gerechtes Leben für alle zu sichern? 

Das Konzept Bildung für nachhaltige Entwicklung ist hierzu ein möglicher Lösungsansatz. Die 
aktuelle UNESCO Roadmap #BNE2030 zur Agenda 2030 formuliert, dass BNE das Wissen, das 
 Bewusstsein und die Handlungskompetenz vermittelt, die Menschen in die Lage zu versetzen,  
sich selbst und die Gesellschaft zu transformieren. Zudem ruft sie zu einem Handlungsjahrzehnt, 
einer „Decade of Action“ auf. Daher wird der Fokus des diesjährigen Landestreffens auf der  
Agenda 2030 und Ihrer Roadmap liegen.

Das Landestreffen der BNE-Akteur:innen will als rheinland-pfälzische Plattform mit den anwesen-
den BNE-Akteur:innen, den Impulsgeber:innen sowie den für Nachhaltigkeit und BNE zuständigen 
Vertreter:innen der Ministerien die Roadmap aufgreifen. Es werden aktuelle Fragestellungen disku-
tiert sowie beispielhafte BNE-Projekte vorgestellt, mit dem Ziel, Impulse für die Weiterentwicklung 
von BNE in Rheinland-Pfalz und zu einer großen Transformation hin zur Nachhaltigkeit zu geben. 
Selbstverständlich gibt es auch Zeit und Raum für das Networking. 

AGENDA 2030 und Roadmap #BNE2030



Programm

9.00 Uhr Ankommen und Austausch 

9.30 Uhr Begrüßung und Einführung
Larissa Donges, ANU Bundesvorstand und Unabhängiges Institut für Umweltfragen – UfU e.V. 
(Tagungsmoderation)
Georg Sprung, Vorsitzender ANU Rheinland-Pfalz

9.45 Uhr Voraussetzungen für transformatives Handeln schaffen – Wie vermitteln wir notwendiges 
Wissen, Fähigkeiten, Werte und Einstellungen in der Bildungsarbeit?
Nora Sophie Griefahn, geschäftsführende Vorständin und Mitgründerin von Cradle to Cradle NGO

10.30 Uhr Von der AGENDA 2030 zur Roadmap #BNE2030: 
Welche Rolle spielt die politische Bildung im Hinblick auf die in BNE verankerten 
 Bildungsanforderungen? 
Hanna Butterer, Universität Siegen, Politikwissenschaften, Didaktik der Sozialwissenschaften
Johanna Weselek, BNE-Zentrum Heidelberg, Projekt Future N!

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Kann Bildung die Welt retten? – Nachhaltigkeit und BNE in Rheinland-Pfalz gestalten

Akteur:innen der Landesregierung im Gespräch mit den Impulsgeberinnen 
Nora Sophie  Griefahn, Hanna Butterer und Johanna Weselek

Michael Frein, Staatskanzlei
Strategische Steuerung Nachhaltigkeit (angefragt)

Gunnar Jenet, Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit (MWG)
Nachhaltigkeit im  Hochschulwesen, Stabsstelle Hochschulstrukturentwicklung (angefragt)

Anna Loos, Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration (MFFKI)
Nachhaltiger Konsum

Susanne Skoluda-Feldes, Ministerium für Bildung (MB)
BNE im Elementarbereich

Michael Staaden, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität (MKUEM)
 Non-formale, außerschulische Bildung für nachhaltige Entwicklung

Dr. Carola Stein, Ministerium des Innern und für Sport (MI) 
Nachhaltigkeit – Entwicklungs zusammenarbeit (angefragt)

Jan-Hendrik Winter, Ministerium für Bildung (MB)
BNE im schulischen Bereich

12.30 Uhr Mittagspause
Zeit zum sich Stärken, Schauen und Miteinanderreden Ganztägig

• Kaffeelounge zum informellen Austausch der Akteur*innen 
• Markt der Projekte



14.00 Uhr Parallele Workshops mit Akteur:innen des Wandels

WS I Green Office – Hochschulen als Motoren für Kommunikation und Vernetzung von Lehrenden, 
Lernenden und der zivilgesellschaftlichen Öffentlichkeit – eine Chance für die Transformation
Natascha Berger und Kerstin Bestvater, Green Office Universität Koblenz

WS II Resilient und selbstwirksam in eine lebenswerte Zukunft – Was können BNE-Bildungs-
angebote dazu beitragen?
Anke Schlehufer, Umweltstation Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck

WS III BNE – Wald und Klima, Beispiele aus der Praxis
Nikolai Kalinke, SDW Rheinland-Pfalz

WS IV Buen Vivir: Ich, Du, Wir, Welt – Auf der Spur zum guten Leben
Frauke Hahn, Zentrum Gutes Leben e.V. 

WS V Menschenrechte, Sportswashing und die Fußball-WM der Männer in Katar:  
Planspiele in der Bildungsarbeit nutzen für die Entwicklung global nachhaltiger Visionen
Judith Kunz, Entwicklungspolitisches Landesnetzwerk Rheinland-Pfalz ELAN e.V.

16.00 Uhr Kaffeepause

16.10 Uhr Ergebnisse aus den Workshops

16.20 Uhr Blue awareness – Das Wissen um Nachhaltigkeit aus den Köpfen in die Herzen bringen
Christian Weigand, Blue Awareness

17.00 Uhr Tagungsende

Tagungsort
WBZ Weiterbildungszentrum Ingelheim

Anschrift
WBZ Ingelheim
Fridtjof-Nansen-Platz 3
55218 Ingelheim

Google-Maps Ansicht

Anfahrt
Mit Bus oder Bahn 
Vom Bahnhof Ingelheim sind es nur 500 m Fuß-
weg bis zum WBZ am Fridtjof-Nansen-Platz 3

Mit dem Auto 
A60, Abfahrt Ingelheim-West oder Ingelheim- 
Ost, Beschilderung Zentrum / Rathaus folgen

Parkmöglichkeiten:
• Rathaus / WBZ / kING (direkt unter dem WBZ,  

Einfahrt: Untere Sohlstraße)
• Neue Mitte  

(Einfahrt: Konrad-Adenauer-Staße 5)
• Gartenfeldstraße

Organisatorisches

Tagungsbeitrag
Der Tagungsbeitrag von 45 € schließt 
 Tagungs getränke und einen Mittagsimbiss  
(auch vegetarisch) ein.

Überweisung des Tagungsbeitrages  
vorab unter
ANU Rheinland-Pfalz 
Kontoverbindung
GLS Bank
IBAN DE83 4306 0967 1268 7989 00 
BIC GENODEM1GLS 

Anmeldung zur Veranstaltung
https://eveeno.com/ANU_Tagung_BNE_2022

Weitere Auskünfte unter 0170 2127798  
(Renate Wiedenhöft)

Auftraggeberin 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt,  
Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz, Mainz 
https://www.mkuem.rlp.de 

Planung, Organisation und Durchführung
Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung 
Rheinland-Pfalz (ANU RLP) e.V. 
https://www.anu-rlp.de

Renate Wiedenhöft 
natur+wohnen – Büro für nachhaltige 
 Entwicklung; ANU Rheinland-Pfalz

Corona-Regelung 
Bei der Veranstaltung orientieren wir uns an 
den dann geltenden Corona-Bestimmungen 
und Hygiene-Regeln. Wir werden hierzu vor der 
Veranstaltung informieren. 

Als Beitrag zum Klimaschutz würden wir eine Anreise mit dem ÖPNV oder Fahrgemeinschaften begrüßen.
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